
ĂFrom environmental educ@ion to clim@e changeñ 
Study visit Mirow and Brilon - 9th-11th May 2009

Youth Hostels with the  

ñGraslºwen-Certificateñ

The transfer of environmental issues

in the scope of sustainability criteria



ñGrasñ

+ ñLºweñ

= GRASLÖWE J

Do you remember????



Lingen

Nordhausen
Brilon

Mönchengladbach

Mirow 21

Mardorf

Müden

Bremsdorfer-Mühle

Saldenburg

Youth Hostels with the  

ñGraslºwen-Certificateñ

Coming soon:
ÅYH Köthen (Brandenburg)

ÅYH Barth (McPom)

ÅYH Beckerwitz (McPom)

ÅYH Born-Ibenhorst

ÅYH Ueckermünde

Tönning

Zeven-Bademühlen

Strehla



Markenpersönlichkeit

12

12

17

18

26

11

109

-

2 (3)

The ñ Graslºweñ in the context of the 

profiling of Youth Hostels 



Cooperation Graslöwe/DBU ïYouth Hostels/DJH

stützt die N-Strategie

des DYH und von YH

vertieft die Kooperation

zwischen DBU und DYH

fördert als Kommunikations-

figur der DBU Identifikation 

und Öffentlichkeit

qualifiziert die Umwelt-/N-

Bildungsangebote des DYH

wirkt mit der ĂClub-Ideeñ 

über Klassenfahrten hinaus
bieten der Marke Graslöwe bundes-

weit Praxisfelder für Umweltbildung

machen den Graslöwen vor allem 

an Schulen bekannt

haben qualifizierte Umwelt-Päd.

als ĂGraslºwen-Multiplikatorenñ

erreichen mit ĂGraslºwen-Zertifikatñ

jährlich viele tausend Kinder

haben einen Dachverband, der den

Graslöwen vermarktet und vernetzt

+

+



sozial wirtschaftlich

ökologisch

ñGraslºwen-School tripsñ 
transfer of environmental issues

in the scope of sustainability 

criteria

Graslöwe in 

Szene setzen

Bildungsziel:

Im Sinne von

Nachhaltigkeit

agieren können



ñGraslºwen-School tripsñ 

- The Principle -

Verein-

barungen

Ich habe meine

Vorsätze:

Ånicht 

umgesetzt

Åumgesetzt

Wir haben 

Graslöwen-

Club-Aktionen

durchgeführt



Guidelines for the ñGraslºwenñ Certification for Youth Hostels

Task Remarks Done

1. Jugendherberge meldet Interesse an Graslöwen 

Programmen/ Klassenfahrten beim DYH-Hauptverband, 

Weiterleitung an die DBU

2. Versand derĂEinstiegs- und Umsetzungshilfe Graslöwen 

Klassenfahrtenñan die Jugendherberge durch die DBU

3. Entwicklung eines Graslöwen Programms (Klassenfahrt, 

Tagesprogramm, Ferienfreizeit ) durch die Jugendherberge 

und Einreichung an den DYH-Hauptverband

4. Ggf. Optimierung des Graslöwen Programms zusammen 

mit dem DYH-Hauptverband und  Weiterleitung an die DBU

5. Prüfung und Freigabe des Programms durch die DBU und 

Zustellung des Graslöwen Basispaketes 

6. Durchführung, Evaluation und Dokumentation des 

freigegebenen Graslöwen Programms

7. Einreichung einer 3-5seitigen Dokumentation (mit Fotos 

und Evaluation des Programms) an den DYH-Hauptverband 

und die DBU

8. Zertifizierung des Hauses als Ăgraslºwengepr¿fteñ Jugend-

herberge für drei Jahre und Zustellung des Zertifizierungs-

paketes durch die DBU

9. Nachzertifizierung nach drei Jahren durch Einreichung 

einer 3-5seitigen Dokumentation (mit Fotos  und Evaluation 

des Programms) an den DYH-Hauptverband und die DBU

Youth Hostel: ééééééééééééééé..



Graslöwenklassenfahrt

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

V
o

rm
itta

g

Anreise

Begrüßung

¸

Waldexkursion 

mit dem Förster

¸¸¸¸

Vorbereitungen 

für den  Bürger-

meisterbesuch

¸¸¸¸

Boden-

untersuchung

¸¸¸¸

Reflexion 

¸¸¸

Abreise

N
a
c
h

m
itta

g

Spürnasenrallye 

für Graslöwen-

freunde; Einführg.

digit. Fotographie

¸¸¸

Spiele und 

Freizeit

¸

Abenteuer Wald

Soziales und 

koop. Lernen

¸¸¸¸¸

Besuch des 

Bürgermeisters

Clubausweis-

übergabe

¸¸¸

A
b

e
n

d

Graslöwen-Abend

(Video, Tagebuch 

und Gute-Nacht-

Snack) ¸¸

Nachtwanderung

¸

Enspannungs-

abend ¸

Spiele- und 

Entspannungs-

abend

¸

Abschieds-

buffet und 

Abschlussparty 

¸

¸teamwork in little projects

¸cooperative and
social learning

¸use new media

¸pedagogical support

¸focused working 
groups 

¸strong relevance for 
everyday life

¸To relax and chill 

Von der Wurzel bis zur Spitze 

ïund der Graslöwe immer dabei...

Jugendherberge Brilon: 27. Sept. ï1. Okt. 2004



Graslöwenklassenfahrt
Mit dem Graslöwen unterwegs 

ins geheimnisvolle Moor



To know how to consume and live 

in a sustainable way (to enhance healthy

lifestyle, and social andecological responsibility)

Communication skills 

(teamwork, to solve conflicts, to present)

To husband effectively with limited 

resources (energy, nature, human capital, 

and financial capital)

Mutual understanding/curiosity to discover

other cultures (intercultural competence)

Sustainable educational goals and 

key qualifications

Participation and assuming responsibility 

to enable experiencing ones own capabilities

to influence 


